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Görlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Dinstag den 23. December 1851. 


Mit dem 1. Januar k. J. beginnt ein neues Abonnement auf unſere wöchentlich drei Mal, Dinstag 
Donnerstag und Sonnabend, erſcheinende Zeitung. Alle Poſt⸗Aemter nehmen Beſtellungen an; der 
Preis für das Quartal beträgt 12 Sgr. 6 Pf., für den Monat 5 Sgr. Inſerate finden 
durch dieſe Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. Die Zeitung hält 
ſich frei von aller Parteieinſeitigkeit und wird ſtets nach Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz ſtreben. Durch 
Mannigfaltigkeit, Neuheit und Gediegenheit des Inhalts hoffen wir unſern Leſern zu genügen, insbeſondere aber durch 
Wahrnehmung aller Lauſitzer Intereſſen uns das Vertrauen jedes Lauſitzers zu erwerben. Beſtellungen werden 


rechtzeitig erbeten bei der Expedition der Lauſitzer Zeitung. 


n d. — Die Gerüchte, welche ſchon ſeit längerer Zeit die Preſſe 
Deut ſchla ch eine Si durchziehen und von einer Auflöſung der 9 — a 
Berlin, 17. Dee. Obwohl Sonnabend noch eine Sitzung ſprechen, wiederholen ſich feit geſtern hier ſehr laut. 

der zweiten Kammer vor der Weihnachtsvertagung ſtattfindet ‚be: 5 F k f N 
innen doch ſchon einzelne Abgeordnete die Spreeſtadt zu verlaſſen. He De rlin, 18. December. Die rechtliche Seite des Pariſer 
ie meiſten ee ſich nicht aufgelegt, am Bette des in Agonie Staatsſtreichs iſt leicht feſtgeſtellt. Niemand kann darin etwas 
liegenden und ſchon Leichengeruch ausathmenden parlamentariſchen Anderes als eine Ulſurpation erkennen. Schwerer iſt es „über 
Körpers ohnmächtig und jammernd zu ſtehen. Es kann ſich es die unmittelbaren Folgen deſſelben ein motivirtes Urtheil zu fällen. 
Niemand mehr verhehlen, daß das parlamentariſche Syſtem, wie Wird das franzöſiſche Volk dieſe Uſurpation ſanetioniren, werden 
es bei uns beſteht und geübt wird, allen Boden verloren hat. die legitimen Mächte ſie anerkennen? Was zuvörderſt Frankreich 
Unſere Zeit hat einen furchtbar raſch zerſetzenden Geiſt, Rauſch⸗ betrifft, ſo läßt ſein Nationalcharakter die Welt über die Sanction 
gold wird in dieſem Scheidewaſſer augenblicklich angefreſſen und der bouapartiſtiſchen Uſurpation nicht im Zweifel. Schon Cäfar 
aufgelöſt. Das franzöſiſche Creiguiß war nicht die Urſache dieſes beſchrieb die Gallier als leicht erregbar, aber durch Mißgeſchick 
Verfalls, ſondern nur der erſte kräftige Hauch, der dieſes in ſich | ſchnell deprimirt. So haben ſich ihre Nachkommen bis auf den 
morſche Gebäude über den Haufen warf. Künſtliche Syſteme heutigen Tag gezeigt. Dieſelben Franzoſen, welche in der erſten 
können bei dem furchtbaren Examen, das die Menſchheit jetzt zu | Revolution Thron und Altar zertrümmerten, ertrugen die terrori⸗ 
beſtehen hat, ſich unmöglich erhalten. Halbheiten und Bedenk— che „Toranuei Robespierre's und die militairiſche Napoleon's. 
lichkeiten find raſch verloren in dem grimmen Strauß drängender Der Erſtere hielt ſie durch die Guillotine im Zaune; der Andere 
Bedürfniſſe, nackter Wahrheiten und geſchürzter Kräfte. Dennoch ſchreckte die Pariſer durch einige Kartätſchenſalven im Vendémiaire 
ſind unſere Conſtitutionellen naiv genug, um zu glauben, ſie 1795 dermaßen ein, daß ſie bis 830 keinen Aufſtand mehr wag⸗ 
könnten den auf ihr Haus herandringenden Sturm durch ein vers N Gleichen Charakter zeigten die Franzoſen bei der Juvaſion 
gehaltenes Blatt Papier aufhalten, wenn nur darauf ein Kammer⸗ der Alliirten im Jahre 1814. Der damalige Kronprinz, jetzige 
votum protokollirt wäre. Als ein ſolches Blatt Papier betrachtet König von Württemberg, erklärte damals den Rovaliſten von 
man den geſtern eingebrachten Antrag des Hrn. Beſeler in Betreff Troyes, die ihn um Reſtauratien der Deurbons baten, die Fran⸗ 
der Bundestags beſchlüſſe. Und doch wiſſen die Antragſteller ohne zoſen hätten ſich von der Grenze an bis in die Champagne hinein 
Zweifel, daß ſie nicht gegen ein Phantom kämpfen, — daß in politiſcher Hinſicht apathiſch „wie Schöpſe“ — comme des 
eine ſehr reelle Gefahr für ihr geliebtes Syſtem von Frankfurt moutons — betragen. Ebenſo wichen ſie der Macht bei der 
her im Anzuge iſt. 1 unterrichteten Kreiſen hat man nämlich Rückkehr Napoleons von Elba, bei feiner Enttrohnung nach der 
den Wortlaut des Bundesbeſchluſſes vom 23. Auguſt v. J. end⸗ Schlacht bei Waterloo „bei den Revolutionen von 1830 und 1848. 
lich in Erfahrung gebracht. Er lautet ſo kategoriſch, daß man In der letztern überraſchte das energiſch kühne Häuflein der rothen 
nun begreift, warum Preußen, welches dem Bundesprotokoll Republikaner Frankreich mit der Republik. Nachdem dieſe Partei 
nachträglich beigetreten, die Verfaſſungs⸗Aenderungen, die ſeitdem durch die Juniſchlacht von 1848, durch Deportation und Emi⸗ 
ſtattgefunden, nicht gut aufhalten konnte. Es heißt nämlich: gration bedeutend geſchwächt war, konnte es jetzt dem Präſiden⸗ 
„Durch Artikel II. der Bundesacte und Artikel 1. der Schlußacte, ten durch die militairiſche Macht leicht gelingen, Frankreich zu 

welche als Zweck des Bundes die äußere und innere Sicherheit unterwerfen. 
des Bundes voranſtellen, und in Erwägung, daß die Sicherheit Berlin, 19. Dec. In der letzten Sitzung der Zweiten 
des ganzen Bundes nothwendig von der Ruhe und Ordnung in Kammer kam der Antrag des Abg. Harkort und Genoſſen, be⸗ 
den einzelnen Bundesſtaaten bedingt iſt, hält ſich die Vundesver⸗ treffend die Kredit⸗Inſtitute des Landes zc., zur Berathung und 
ſammlung, geſtützt auf die Beſtimmungen der Bundesgrundgeſetze, die Kammer beſchloß auf den Antrag des Central = Ausſchuſſes: 
für berechtigt und verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß in „Eine Kommiſſion von 21. Mitgliedern zu ernennen, um unter 
keinem Bundesſtaate Inſtitutionen und Zuſtände beſtehen, welche Kommunikation mit der Königl. Staatsregierung zu unterſuchen, 
für die innere Ruhe und Ordnung deſſelben und dadurch für ob die zur Zeit beſtehenden Geld = Kredit ⸗Inſtitute des Landes 
allgemeine Sicherheit des Bundes bedrohlich ſind.“ dem gefteigerten Bedürfniſſe eines raſcheren und umfangreicheren 
— Aus Wien iſt die Mittheilung hierher gelangt, daß Geldverkehrs entſprechen.“ 

von dort der preußiſchen Regierung eben ſo wie den andern Re⸗ — Es wird wie in der 1., fo auch in der 2. Kammer 

gierungen eine Verbürgung ihrer bisherigen Zoll⸗Einnahme für von der Linken der Antrag geftellt werden, der die Reactiv run 
den Fall einer Zolleinigung angeboten werden wird. der Stände für verfaſſungswidrig erklärt. Der Antrag ſoll mit 


— 4 EàUœ— 


noch größerer Entſchiedenheit als der in der 1. Kammer geſtellte 
abgefafit fein. 

Aus Dresden vom 19. Decbr. berichtet das „Dresdner 
Journal“: Seit einiger Zeit hat ſich hier in mehren öffentlichen 
Wirthſchaften ein Menſch umhergetrieben, welcher es ſich vorzugs⸗ 
weiſe zur Aufgabe machte, Unteroffiziere und Soldaten für die 
Demokratie geneigt zu ſtimmen, zu welchem Zwecke er denn auch 
dieſe Leute mit Getränken ze, tractirte. Am 17. Deebr. Abends 
befand derſelbe ſich in einer Wirthſchaft in Friedrichſtadt, wo er 
fein Manoeuver an dort anweſenden Militairs verſuchte und dabei 
zugleich beleidigende Ausdrücke gegen Se. Majeſtät den König 
ausſtieß. Ein anweſender Sergeant des 13. Bataillons ließ ſo⸗ 
fort einen Polizeidiener herbeiholen und den Mann verhaften, 
wo ſich denn ergab, daß es ein Agronom und Kunſtbrenner 
Namens Kliche aus dem Herzogthum Poſen war, der ſchon von 
früher hier wohlbekannt iſt. 

München, 17. Deebr. Nach den aus Athen hier einge— 

troffenen Nachrichten wird Ihre Majeſtät die Königin von Grie⸗ 
chenland mit Ende des kommenden Monats Deutſchland beſuchen, 
und ſich längere Zeit theils hier, theils in Oldenburg aufhalten. 
Prinz Adalbert königl. Hoheit gedenkt ſeiner königl. Schwägerin 
entgegen zu reiſen. 
Gegen die etwaigen Exceſſe in Folge der nun in Aus⸗ 
führung kommenden Biertaxe find die größten militairiſchen Vor 
kehrungen in allen Theilen der Monarchie getroffen; ſo muß z. B. 
bis zum 31. d. Mts. die in der Stadt und nächſter Umgebung 
beurlaubte Mannſchaft der hieſigen Garniſou einrücken. 

Aus Thüringen, 19. Dee. Der im Laufe des nächſten 
Monats zuſammentretende weimar'ſche Landtag wird diesmal 
nur von kurzer Dauer fein, da er ſich auf die Berathung weniger, 
von der Regierung ihm zu machenden Vorlagen beſchränken wird. 

Frankfurt a. M., 18. Deebr. Das heutige „F. J.“ 
bringt den Entwurf der „dresdener Uebereinkunft“ zwiſchen den 
deutſchen Bundesſtagten zur Beförderung des Handels und Ver- 
kehrs. — In der jüngſten Senatsſitzung wurde eine Commiſſion 
erwählt, welche ſich mit der Entwerfung einer neuen Verfaſſung 


zu beſchäftigen hat. 


Oeſterreichiſche Länder. 


Wien, 18. Dee. Erzherzog Johann wird in den letzten 
Tagen dieſes Jahres aus Steiermark hier eintreffen, um das 
Neujahrsfeſt über in Wien zu verweilen. N 

— Durch eine Verordnung des Miniſters des Innern ſind 
neuerdings zwei preußiſche Zeitungen für den Umfang des öſterr. 
Kaiſerſtaates verboten worden. Es ſind dies die Breslauer und 
Schleſiſche Zeitung. Das Verbot erfolgte wegen confequenten 
Verfolgens öſterreich-feindlicher Tendenzen. 

Der Güterverkehr auf der böhmiſch-ſächſiſchen Staats⸗ 
bahn iſt bereits eröffnet, und trat das Zollamt zu Auſſig am 
15. d. M. in Wirkſamkeit. 


Frankreich. 


Paris, 16. Deebr. Der „Conſttiutionnell“ veröffentlicht 
eute zwei bei Quäſtor Baze vorgefundene Deerete, um zu bewei⸗ 
en, daß man die Abſicht gehabt, Louis Napoleon Bonaparte 
einer Gewalt zu berauben und ihn nach Vincennes zu bringen. 

ieſes politiſche Complet ſollte nach Notirung des directen Re⸗ 
quiſitionsrechtes in Ausführung gebracht werden. Aus dem Um⸗ 
ſtand, daß man eine hinreichende Macht zum Schutz der Natio⸗ 
nalverſammlung requiriren wollte, zieht der „Conſtitutionnel“ den 
Scl „daß man den Präſidenten der Republik in Anklagezuſtand 
hätte verſetzen wollen, 

Paris, 18. Dec. Der Drang der Ereigniſſe hat es der 
Regierung nothwendig gemacht, bedeutende n Refor⸗ 
men noch vor Erlaß der neuen Conſtitution zu bewerkſtelligen. 
Man kann aus dieſer Thatſache im Allgemeinen auf die Macht⸗ 
vollkommenheit ſchließen, welche ihr der neuen Verfaſſung nach 
zufallen dürfte. 

— Geſtern hat man zu Paris den erſten auf dem Bann⸗ 
bruch ertappten Verbrecher verhaftet, um ihn deportiren zu laſſen. 

—. Die anerkannten Organe der Regierung kommen in 
ihren Leitartikeln wiederholt auf die Polemik gegen die parlamen⸗ 
tariſche Regierung zurück. Sie weiſen mit ſcharfer Kritik auf die 
Mängel dieſes Syſtems hin und zeigen, wie unheilvoll für Frank⸗ 
reich die Nachahmung engliſcher Formen ohne die entſprechenden 
engliſchen Juſtände geworden iſt und werden mußte. 

6 — Die Aufſtände in den Departements ſind faſt alle un⸗ 
terdrückt. Das Vardepartement wird zwar von den Inſurgenten 
Immer noch beunruhigt. Dieſe ſind jedoch zu ſchwach, um den 


Truppen Widerſtand leiſten zu können. 
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— Die in Ham ſitzenden Repräſentanten find bis vor 
einigen Tagen in geheimer Haft gehalten worden. Gegenwärtig 
dürfen ſie die Beſuche ihrer Freunde und Verwandten erhalten. 
Dieſelben waren über die letzten Ereigniſſe in völliger Unwiſſenheit; 
keiner ſoll etwas von der Verhaftung des andern gewußt haben. 

— Geſtern Abend, ſchreibt man der Kölniſchen Zeitung 
aus Paris vom 17. Dec., ging der Befehl nach Ham, den Ge⸗ 
en Cavaignae in Freiheit zu ſetzen. Derſelbe wird heute 
Abend hier erwartet, feiert morgen ſeine Hochzeit mit Frl. Louiſe 
Odier, und reiſt unmittelbar nach der Feier mit ſeiner jungen 
| Frau und deren Familie nach Holland, der Heimat feiner Schwie⸗ 
germutter, einer geborenen Biedermann, ab. Der Präſident ſoll 
ein Schreiben an ihn gerichtet und darin ſein lebhaftes Bedauern 
ausgedrückt haben, daß er den General vierzehn Tage lang aus 
Rückſichten für das allgemeine Wohl in Gewahrſam habe halten 
müſſen; jetzt gebe er ihm ſeine Freiheit ohne Bedingung zurück. 
Die Schickſalsgenoſſen des Generals in Ham werden nächſter Tage 
ebenfalls ihrer Haft entlaſſen werden, unter der Bedingung jedoch, 
einige Monate im Auslande dem wohlthätigen Einfluſſe des Luft⸗ 
wechſels ſich zu unterwerfen. 
— Der Präſident hat den Belagerungszuſtand in Algerien 
und im Zuras Departement beftätigt. 

— Am 14. Decbr. ſollen in der Nähe des Elyfee zwei 
Männer verhaftet worden ſein, auf dem Wege, den Ludwig 
Napoleon zu nehmen hatte, welche geladene Piſtolen bei ſich hat⸗ 
ten. Ob ſie Abfichten auf das Leben des Prinzen gehabt, ob 
die ganze Geſchichte wahr iſt, muß dahingeſtellt bleiben. 
| — Der Siecle, welcher nach dreitägiger Suspenſion wie⸗ 
der erſchienen iſt, meldet: „Der Zudrang zu den Mairien, um 
die Stimmzettel für die Abſtimmung am 20. und 21. Dee. zu 
erheben, iſt ſo groß, daß es faſt nicht möglich war, hinein 
zu gelangen.“ 
| Paris, 19. Dec. Der Conſultativausſchuß für die Anz 
gelegenheiten Algeriens iſt veconftitwirt worden. — Den Gens⸗ 
d'armen wurden für ihre ausgezeichneten Dienſte Belohnungen 
verheißen. 
— Nach directen Nachrichten aus Brüſſel hat Hr. Thiers 
Brüſſel nicht verlaſſen und hofft nach der Abſtimmung am 20. 
und 21. d. M. nach Frankreich zurückkehren zu können. 


Großbritannien. 


London, 17. Dee. In Piccadilly iſt jetzt der Plan zu 
ſehen, den Paxton für die neuvorker Ausſtellung entworfen hat. 
Das Syſtem iſt daſſelbe wie bei dem Gebäude in Hydepark, das 
Ganze von Glas und Eiſen, nur das Dach aus Schiefertafeln, 
um gegen große Schneefälle geſichert zu fein, Die Länge des 

Baues würde 600, die Breite 200 Fuß betragen. Das Ganze 
ſieht ſehr gefällig aus, und iſt ein neuer Beweis für Paxton's 
Genie auf dieſem Felde der Baukunſt. 


Spanien. 


Madrid, 13. Dec. Das energiſche Auftreten der fran⸗ 
| Reach Regierung hat auch unſere Ruheſtörer entmuthigt. Laut 
| kachrichten aus Catalonien und Aragon haben ſich die dortigen 
carliſtiſchen Banden ebenſo ſchnell wieder zerſtreut, wie ſie ſich 
geſammelt hatten, und es iſt den Behörden bereits gelungen, 
mehre gefährliche Individuen gefänglich einzuziehen. — In Folge 
der Beſeitigung der Zwiſtigkeiten zwiſchen unſerem Cabmet und 
dem von Waſhington hat die Königin die Freilaſſung aller euba⸗ 
niſchen Gefangenen anbefohlen, die Bürger der Vereinigten Staa⸗ 
ten ſind. Ein amerikaniſches Kriegeſchiff wird fie in Cadiz an 
Bord nehmen und ſie ihrer Heimath zuführen. 


It alien. 


Rom, 10. Deebr. Die orientaliſchen Angelegenheiten, 
namentlich die Lage der Chriſten in der Herzegowina und in 
Bosnien, bilden bereits einen Gegenſtand der Verhandlungen 
zwiſchen der Pforte und dem römischen Stuhle. Der Sultan 
hat ein ſehr verbindliches Schreiben nach Rom gerichtet, in wel⸗ 
chem er die Chriſten in Schutz zu nehmen zuſagt und alle Nach⸗ 
richten von einer Bedrückung derſelben als übertrieben bezeichnet. 
Dieſes Schreiben bildet eine Fortſetzung der diesfälligen, ſchon 
im Jahre 1845 angeknüpften Unterhandlungen, die zu leiten der 
türkiſche Geſandte Schekib Efendi eigends nach Rom abgegangen 
war; und man hofft nunmehr günſtige Erfolge für die katholiſche 
Kirche in den türkiſchen Provinzen. 

— Die franzöſiſche Beſatzung hat ſich ſofort mit der Po⸗ 
litik Louis Napoleon's einverſtanden erklärt. Rom iſt illuminirt 
worden. — Der Graf und die Gräfin von Montemolin find in 
Bologna angekommen. 
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f a, In Turin herrſcht Ruhe; dagegen 
igt . au Du, Strenge wilitaitifche Ver⸗ 
. — jr I getroffen; in 3 Quartieren ſtehen die 
en 1 Der franzöſiſche Geſandte Butenval ſoll 


gegen einen rtiſtiſchen Artikel des „Progreſſo“ remon⸗ 
rirt haben. 8 
* Amerika. 

New Vork, 3. Dee. Die Botſchaft des Präſidenten 
erklart ein europäiſches Obſervations-Geſchwader für unzuläſſig. 
News Pork, 6. Dee. 

15 auf dem Dampfer „Humboldt“ hier angekommen. Die 


. 


hieſigen Blätter beſchäftigen ſich faſt ausſchließlich mit den Details 
eines Empfanges und ſeiner Reden. Die zu ſeinem Empfange 
getroffenen Anſtalten waren ſehr großartig und glänzend, und 
die Begrüßung des Gaſtes eine äußerſt begeiſterte. Auf Siaten 
Island ward ihm eine Adreſſe überreicht, die er, obgleich in 
Felge der Seereiſe ſehr unwohl, durch eine längere Rede erwie⸗ 
derte. Als der, Humboldt“ in die Bai einlief, ward er mit einer 
Salve von 31 Kanonenſchüſſen bewillkommt. Auch Lola Montez 
at der „Humboldt“ au unſeren Strand gebracht. Die Löwin 
chien etwas verſtimmt über die ausgezeichnete Aufmerkſamkeit, 
welche dem ungariſchen Löwen bewieſen wurde, und äußerte unter 
Anderem, als Koſſuth die erſte Adreſſe entgegennahm, er ſei ihrer 
Meinung nach „a great humbug!* Ohne Zweifel wird fie durch 
dieſe Aeußerung in der Achtung vieler Leute ſteigen. — Laut 
einer hier eingelaufenen telegraphiſchen Depeſche aus Waſhington 
iſt der Staats-Seeretair Webſter geſonnen, dem Beiſpiele Lord 
almerſton's zu folgen, d. h. Koſſuth nicht offieiell zu empfangen. 
m Senat zu Waſhington hat am 3. Dec. eine Discuſſion über 
den Empfang, welcher Koſſuth bereitet werden ſoll, ſtattgefunden. 
Es fielen bei dieſer Gelegenheit ſcharfe Woite. 


Uermiſchtes. 


In Glasgow wird gegenwärtig eine der Hauptſtraßen mit 
Eiſen gepflaſtert. Die 3 Zoll breiten und eben ſo dicken Eiien⸗ 
ſtangen werden einen Zoll weit von einander quer über die Straße 
gelegt. Die Zwiſcheufurche geſtattet den Pferden, feſt aufzutreten, 
und der Lärm, den das Befahren dieſes Pflaſters macht, iſt weit 
geringer, als beim Steinpflaſter. 


Am 8. Dec. wurden die neapolitaniſchen Städte Marfalla 
und Caſtellamare durch einen furchtbaren Orkan heimgeſucht, der 
in Geſtalt zweier kugelförmigen, vom Boden bis in die Wolken 
reichenden Windſäulen bei Regengüſſen und Hagelſchlag über fie 
hinzog und Alles niederwarf. Die Hälfte von Caſtellamare iſt 
erſtört; viele Schiffe wurden an's Ufer geworfen und über 800 

tenfchen kamen um's Leben. 


Lauſitzer Machrichten. 
Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 19. December 1851. 


Ay weſend: Die Herren Andres, Conrad, Dienel, Dobſchall, 
Elsner, Geißler, 51 G. Krauſe, Mattheus, Meilly, 
Randig, Ferd. Schmidt, James Schmidt, v. Stephan y, Winkler. 
Es wurde beſchleſſen wie folgt: 1) Gegen Ertheilung des Bürgerxechts 

an Johann Gottlieb Burkhardt, Tapezier Rothe. Hausbeſitzer Nir, 
Schuhmachermeiſter Jeutner, Wattenfabritant H. J. Kröhl, Fleiſcher 
Franz Anton Rogel, findet kein Bedenken ſtatt. — 2) Dem Packträger 
Lorenz in Kohlfurt iſt zur Beheizung des ihm eingeräumten Logis im daſi⸗ 
gen Gaſtbofe eine Klafter Torfbruch zu überweiſen. — 3) Die außeretatsmä⸗ 
ige Zahlung von 390 Thlr., als Kostenbeitrag der Stadtcommune zum dies⸗ 
äbrigen Provinziallandtage, wird genehmigt. — 4) Mit dem Vertauf der 
eiden Parcellen in Kohlfurt an die Guster Garbe und Häusler Mattheus 
a5 Thlr. ift Gemeinderatb einverſtanden, inſofern der Commune durch Ab⸗ 
ſchluß der Käufe keine weiteren Koſten erwachſen. — 5) Geſuch des Reſtau⸗ 
tateurs Schulz, um Anlage eines Kellers zu feiner Reſtauration, kann ges 
genwärtig nicht berückſichtigt werden. — 6) Der Ausfall bei Wiedererſtatzung 
der S ee Seitens der Staatskaſſe, im Betrage von 499 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf., iſt auf die Kämmerelkaſſe zu übertragen, wobei jedoch der 
Gemeinderath nicht umhin kann, zur Vorbeugung derartiger Differenzen fol: 
ende Anträge zu ſtellen: Magiſtrat wird erſucht, das Eileen vor⸗ 
ommenden Falles ſo zu verſtärken, daß die Geſchäfte ohne Nachtheil für die 
Commune beſorgt werden können. Ferner die Fouriere zur Ertheilung von 
ittungen über empfangene Quartierbillets anzuhalten, und wo möglich zu 
erm her feſtzuſtellen, ob die Truppentheile mit Verpflegung einquartiert 
den, und wenn die Verpflegung aufhört, es zur Kenntniß der Quartiere 
geber zu bringen, — 7) Gegen, Nachbewilligung von einer Klafter Holz und 
einer Klafter Torf für die Kleinkinder⸗Bewabranſtalt iſt nichts zu erinnern. — 
2 Gemeinderath nimmt von der Mittheilung der Gründe, welche den Ma⸗ 
1 veranlaßten, das Geſuch des Tuchſtopfer Scheller um Ertbeilung des 
ürgerrechts abzuweiſen, Kenntniſ und tritt dem Gutachten feiner Commiſſion 
über dieſen Gegenſtand bei, nimmt aber Gelegenheit, den Magiſtrat zu erſu⸗ 


Koſſuth und feine Gefährten find | 


chen, die Naturaliſation des Scheller zu bevorworten, um ihm dann das 
Bürgerrecht zu ertheilen. — 9) Dem Herrn Diakonus Kosmehl eine Gra⸗ 
tifcation von 10 Thlr. für die in der Zwangsarbeits ⸗ Anſtalt abgehaltenen 
48 Erbauungsſtunden zu bewilligen, findet Gemeinderath keine Veranlaſſung. 
— 10) Das Geſuch des Häusler Beier um Stundung der zu zahlenden 
100 Thlr. bis 1. März 1852 wird bewilligt. — 11) Dem Krankenwärter 
Böhme find 5 Thlr., dem Krankenwärter Hoger 3 Thlr., dem Hansdiener 
Burlich 3 Thlr., wie bisher zum Weihnachtsfeſte zu verabfolgen. — 12) Mit 
Zahlung eines Beitrages von 150 Thlr., als Beihülſe zur Speiſung der 
Armen, erklärt ſich Gemeinderath einverſtanden. — 13) Der Gemeinderath 
genehmigt, die Ablöſung der auf dem Dominio Schlauroth für die Stadt⸗ 
commune haftende Laudemialrente von 1 Thlr. 20 Sgr. mit dem zwanzigfachen 
baaren Betrage zu beanſpruchen. — 14) Magiſtrat wird erſucht, die Acten 
über das Rechtsverhältniß gegenüber den Landeinſaſſen, in Bezug auf Bean⸗ 
ſpruchung von Holzlieſerung zum Bürgervreiſe, dem Gemeinderath vorzulegen. 
— 15) Uebereinſtimmend mit dem Antrage des Magiſtrats, erklärt ſich Ge⸗ 
meinderath für die Erſtattung des irrtbümlich vom Pachter Hirche in Zenten⸗ 
dorf zu viel erhobenen, 22 Thlr. 15 Sgr. betragenden Pachtgeldes, ſowie für 
den Pachtgelderlaß für die durch die Neiſſe weggeriſſenen Auländereien mit 
jäbrlich 3 Thlr. pro Morgen nach näherer Feſiſtellung des Umfanges und Zeit⸗ 
punktes, beides durch Anrechnung auf das Pachtgeld. Hierbei wird aber das 
Geſuch an den Magiſtrat geſtellt, bei künftigen Verpachtungen die Bedingun 

aufzuſtellen: Pächter könne durch Entziehung von Grund und Voden durch 
Elementarereigniſſe auf fpätere Entſchädigung keine Anſprüche erheben. In 
Bezug auf den Antrag einer Entſchädigung für den ihm durch den Wegfall 
der Zentendorfer Brücke entſtandenen Nachtheil im Betriebe ſeiner Wirthſchaft, 
entſcheidet ſich Gemeinderath für die Summe von 89 Thlr. 10 Sgr. unter der 
Bedingung, daß der Pachter ſich dadurch für die ferneren bis zur Wiederber⸗ 
ſtellung der Zentendorfer Brücke entſtehenden Mehrkoſten und Mindererträge 
für abgefunden erachten müſſe. — 16) Gegen Schenkung diverſer Gegenſtände 
im Werth von 24 Sgr. 6 Pf. aus dem Nachlaß der Hoſpitalitin Heine⸗ 
mann an deren Schweſter iſt nichts zu erinnern. — 17) Dem Traug. Neumann 
in Penzig iſt die letzte halbjährliche Pachtrente von 3 Thlr. zurückzuzahlen. — 
18) Gemeinderath iſt mit der Vermiethung des Fouragemagazins am grünen 
Graben pro 1852 an Herrn Auguſtin Schmidt gegen Zins von 20 Thlr. 
einverſtanden. — 19) Gemeinderatb findet es ganz im Intereſſe der Commune, 
dem Abkommen zwiſchen den Mitgliedern der Chauſſeebau⸗Geſellſchaft Görlitz⸗ 
Spremberg, die Strecke Nieskr-Görlitz den Privatactionairen, die Strecke 
Nieskv⸗Spremberg dem Prinzen Friedrich von der Niederlande gegenſeitig für 
den Vetrag der Baukoſten der reſp. Strecken unter Verzicht auf die Zinſen des 
Actiencapitals ſeit 20. Juli 1848 zum alleinigen Eigenthum zu überlaſſen, 
beizutreten. — 20) Der verw. Winkler in Penzighammer werden pro 1852 
15 Thlr., der erblindeten Brockelt ebendaſelbſt für dieſe Zeit 5 Thlr. be⸗ 
willigt — 21) Das Dankſchreiben des Louis Wuſt für erhaltenes Stipen⸗ 
dium wird entgegen genommen. — 22) Von dem Ergebniß der Subſcription 
freiwilliger Armenbeiträge wird Kenntniß genommen, dabei das Geſuch an 
den Magiſtrat geſtellt, die Polizeibeamten darauf hinzuweiſen, daß der übers 
bandnehmenden Bettelei Einhalt gethan werde. — 23) Für Hülfsleiſtung beim 
Schneeräumen auf der Neugaſſe werden 7 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. nachträglich 
bewilligt. — 24) Gemeinderatbh beſtimmt ſich für die Verſicherung der Torf⸗ 
ſchuppen in Kohlfurt mit 1740 Thlr. des Torfbeſtandes, mit 2500 Thlr. bei 


der Elberfelder Geſellſchaft. — 25) Dem Boten Fortagne wird fein Geſuch 


um Erböbung ſeines Gehaltes auf den Betrag von 120 Thlr. gewährt. — 
26) Magiſtrat wird erſucht, eine vermehrte Bewachung der äußeren Stadtbe⸗ 
zirke bewerkſtelligen zu laſſen. 


Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſteher. G. Apitzſch jun., Protocollführer. 
Hecker. Lüders. Mücke. 


N Görlitz, 22. Dec. Vor einigen Tagen wurde von einem Jäger des 
bieſigen Bataillons bei Hennersdorf am Ufer der Neiße eine leider er⸗ 
ſtarrte Schildtröte gefunden. Sie hat eine Länge von 7 8 Zoll und eine 
Breite von 5 — 6 Zoll. 


Am 9. d. Mts. if der Steinbrecher Bullang aus Horka in das 
zwiſchen Horka und Räckelwitz laufende Fließwaſſer gefallen In hat darin 
ſeinen Tod gefunden. 


Koch zu Bunzlau, iſt die Kreis⸗Thierarztſtelle 


1 Dem Thierarzt 1. Klaſſe, 
im Kreiſe Hoperswerda verliehen worden. 


Folgende Schiedsmänner find im Monat November 1851 beſtätigt 
worden: Im Görlitzer Kreiſe der Tiſchler Hennig zu Prachenau für 
Crobnitz, Kriſcha, Prachenau, Melaune, Döbſchütz, Meuſelwitz und Schöps; 
der Rittergutsbeſitzer, Obriſt a. D., v. L Eſtocg in Kieslingswalde für 
Gruna, ieslingswalde und Rachenau; der Gutspächter Auguſt in Nieder⸗ 
Moys für Ober⸗ und Nieder- Mops, Im Rothenburger Kreiſe der 
Kantor Schuſter in Reichwalde für Creba mit Zedlig, Neu⸗Ereba, Iſchernske, 
Mücka, Neudorf, Klein⸗Radiſch, Reichwalde, Wunſcha und Schadendorf; 
der Gaſtwirth Deckwarth zu Podroſche für Podroſche, Klein⸗Pribus, Buch⸗ 
walde und Werdeck. 


Zittau: Reichenberger Eiſenbahn. Die Königl. Sächſ. Regierung 
bat durch das Zille Bifenbabncemite an das Reichenberger in Böhmen die 
Aufforderung ergehen laſſen, ibr bebufs der krä'tigen Unterſtütung des Bahn⸗ 
projectes bei ihren gegenwärtig verſammelten Ständen ſtatiſtiſche Nachweiſe 
über die Verkehrsfrequenz zwiſchen Sachſen und der Gegend um Reichenberg 
zu liefern. Das dortige Comité hat demnach in Folge feiner Verwendung 
beim k. k. Finanzminiſterium von dieſem ſogleich die Geſtattung erhalten, aus 
den betreffenden Waaren = Protokollen der k. k. Grenz ⸗ Zollämter die feinem 
Zwecke entſprechenden Daten zu benützen. Nach der ſofort veranſtalt ten Zus 
ſammenſtellung, welche in jeder Beziehung die überraſchendſten Reſultate lie⸗ 
ferte, wurden bereits die verfertigten Auszüge an die ſächſ. Regierung abge⸗ 
ſandt, und fo läßt ſich boffen, daß bei den ſächſ. Kammern ein fo vielfaches, 
auf ziffermäßiger Nachweiſfung beruhendes Intereſſe ihres Königreiches Beach⸗ 
tung finden, und von ihnen die Conceſſion zum Baue der Bahn zwiſchen 
Zittau und Reichenberg ertheilt werden wird. 
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Görlitzer Kircheuliſte. | 


Geboren. 1) Mir. Joh. Karl Eduard Fortague, B. u. Riemer, 
Z. Bürgerläufer allb., n. Frn. Job. Henriette geb. Kudobee, T., geb. 
6., get. d. 16. Dec., Amalie Emma. — 2) Karl Gtlieb. Struhl, B. 
Stadtgartenbeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Baver, S., geb. den 
1J., get. d. 16. Dec., Friedr. Wilh. Paul. — 3) Mſtr. Karl Aug. Otto, 
B. u. Meſſerſchmidt allh., u. Frn. Chriſtiane Friederike geb. Heinrich, S., 
9 
u 


5 
d 
u 
l 


eb. d. 1I., get. d. 17. Dee., Karl Aug. — 4) Joh. Georg Lehmann, B. 
Inw. allb., u. Frn. Marie Eliſabeth geb. Altmann, T., geb. d. 3., 
get. d. 21. Dec., Marie Louiſe. — 5) Mſtr. Job. Chriſt. Gottlob Stüb⸗ 
ner, B. u. Schuhm. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Friederike geb. Vogt, T., 
eb. d. 3., get. d. 21. Dec., Agnes Marie. — 6) Mſtr. Guſtav Gäbler, 

. u. Schneider allh., u. Frn. Selma Franziska geb. Koch, S., geb. d. 
7., get. d. 21. Dec., Guſtav Friedrich Mar. — 7) Traug. Wilh. Klinges 
berger, Schuhm. allh., u. Fru. Joh. Eleon. geb. Richter, F., geb. d. 11., 


get. d. 21. Dec., Agnes Marie. — 8) Mſtr. Joh. Karl Kliche, B. u. Tiſchl. 
allh., u. Fru. Alwine Aug. Roſalie geb. Thier, S., 808. d. 17. Se 
. Geſtor ben. 1) Hr. Job. Gtlieb. Rummel, Oekon. u. Rechnungs⸗ 
führer allh., geſt. d. 16. Dec., alt 81 J. 3 M. 10 T. — 2) Fr. Johanne 
Martha Klutſchte geb. Kotz, Joh. Gtlieb. Klutſchke's, Inw. allh., Ehegatt., 
geſt. d. 13. Dec., alt 74 J. 4 M. 8 T. — 3) Job. Gottfr. Zieſchang's, 
B. u. Zimmergef. allb., u. Fru. Johanne Marie geb. Kotter, T., Louiſe 
Agnes, geſt. d. 17. Dec., alt ! J. 5 M. 29 T. — 4) Hrn. Jacob Fleigs, 
B. u. Uhrmach. allh., u. Fru. Marie Louiſe geb. Grieſer, T., Marie He⸗ 
lene, geſt. d. 13. Dec., alt 6 M. 29 T. — 5) Joh. Gottfr. Pfeiffer, Inw. 
allh., geſt. d. 14. Dec., alt 72 J. 2 M. 17 T. — 6) Franz Jul. Reich's, 
Tuch ſcheerergeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Henriette geb. Wiedemann, T., 
Minna Karol., geſt. d. 17. Dec., alt 4 M. 17 T. — 7) Joh. Traug. Thomas, 
Inw. allh., geſt. d. 19. Dec., alt 54 J. 9 M. 17 T. — 8) Karl Friedrich 
Moritz Rohnfeld's, B. u. Töpfergeſ. allh., u. Frn. Doroth. Wilhelm. Amalie 
geb. Exner, T., Amalie Doroth. Bertha, geſt. den 17. Dec., alt 8 M. 16 T. 


Bekanntmachungen. 


550 Stockholz⸗ Verkauf. 
Daß auf nachſtehenden Revieren der Communalhaide: 
1) auf Brand⸗ Revier, 

a) im Garbediſtriet 433 Klaftern a 1 Thlr. 16 Sgr., 

b) im Teſchnerdiſtriet 291% Klaftern a 1 Thlr. 16 Sgr., 

e) im Weiſtediſtriet 84 Klaftern a 1 Thlr 11 Sgr.; 

2) auf Neuhammer Revier, Abendſeite, 

im Goildiſtriete 161 Klaftern a1 Thlr. 16 Sgr., 
ſämmtlich kiefernes Stockholz, zum freien Verkauf geſtellt worden, wird bier= 
durch bekannt gemacht. Der Verkauf beginnt 

a) auf dem Brandrevier zunächſt im Schlage des Garbediſtriets am 26. 
d. M. gegen Baarzahlung an den dort angeſtellten Verkäufer Häus⸗ 
ler Matthäus; 

b) auf Neuhammer Revier am 26. d. M. gegen Baarzahlung an den 
dort angeſtellten Verkäufer Bretmüller Würzburg. 

Görlitz, den 17. December 1851. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Donnerstag den 25. December, als den erſten Weihnachts | 
Feiertag, früh 10 Uhr. | 
(10 8 Der Vorſt and. 
[563] Die landwirthſchaftlichen Vereine der Königl. Preuß. 
Ober = Lauſitz zu Jänkendorf, Hoyerswerda, Niesky, Priebus, 
Penzig, Schützenhain und Görlitz haben beſchloſſen, 


zu Johannis k. J. eine Thierſchau 
nebſt Ausſtellung von landwirtbichaftlichen | 
Producten und Geräthſehaften in Görlitz, 
verbunden mit Prämienvertheilung an bäuerliche Wirthe und mit 
Auslooſung der zur Schau geſtellten Thiere und Gegenſtände, 
zu veranſtalten. ' 

Indem wir dies dem betreffenden Publikum bekannt machen, 
behalten wir uns vor, das Nähere darüber ſeiner Zeit mitzutheilen. 

Görlitz, den 11. December 1851. 


Die Kommiſſion für die Thierſchau. 


gez. Leſchke. Zimmermann. v. Möllendorff. 


5) Theater : Nepertoir. 
Dinstag, den 23. Dec.: Zum Vortheil für Herrn Meaubert: 
Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn Tichatſchek, 
erſtem Tenoriſten des Königl. Sächſiſchen Hoftheaters. 
1) Große Scene aus Templer und Jüdin. Ivanhoe 
— Herr Tichatſchek. 2) Der verwunſchene 
rinz. Luſtſpiel in 3 Acten. 3) Große Scene aus 
tradella. Stradella — Herr Tichatſchek als Gaſt. 
Donnerstag, den 25. Dec.: ie man Häuſer baut. 
Original⸗Luſtſpiel in 4 Acten von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 
Freitag, deu 26. Dec.: Zopf und Schwert. Hiſtoriſches 
Luſtſpiel von Gußkow. 
Sonnabend, den 27. Dec.: Endlich hat er es doch gut 
emacht. Poſſe in 3 Aeten von Albini. 
Sonntag, den 28. Dec.: Die Kreuzfahrer. Schaufpiel in 
5 Aeten von Kotzebue. 
Joseph Keller. 


Die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
den 24. December. Außerordent 
Leſern durch Ertrablätter müttheilen. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 


[564] Die geehrten Herren Mitglieder der naturforſchenden 
Geſellſchaft werden hierdurch zu der auf Montag den 29. 
December, Nachmittags 3 Uhr, angeſetzten Hauptderſammlung 
ergebenſt eingeladen. Das Präſidi um. 


Theater -Anzeige. 


Der erſte Tenor Deutſchlands, 


Herr Joseph Tichatscheck, 


Königl. Sächſiſcher Kammerſänger aus Dresden, 
wird die Güte haben, in meiner 
heute Dinstag, den 23. December, 


ſtattfindenden Benefiz-Vorſtellung in folgenden Piegen feiner 
Glanzparthieen aufzutreten: 


1) Große Scene und Arie mit Chor aus „Der Templer 


und die Jüdin“, von Marſchner. — Ivanhoe: 
Herr Tichatſcheck. 
2) Große Hymne aus „Stradella“. — Stradella: 


Herr Tichatſcheck. 
Hierzu: 


Der verwunſchene Prinz. 


Indem ich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
einen ſo ſeltenen Kunſtgenuß darbieten kann, erlaube ich 
mir, auf das mir bisher bewieſene Wohlwollen bauend, zu recht 
zahlreicher Theilnahme ergebenſt einzuladen. 


Adolph Meaubert. 


Schönſte Feſtgeſchenke 


in den eleganteſten Einbänden. 


Album der neueren deutſchen Lyrik. 2 Bde. Preis 3 Thlr. 
Deutſches Dichter-Album von Fontane. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Kletke's Album. 2 Thlr. ö 
Böttger, Gedichte. te Aufl. 2 Thlr. 74 Sgr. 
Geibel, Gedichte. 26fte Aufl. 2 Thlr. 75 Sgr. 
— Juniuslieder. Ste Aufl. 2 Thlr. 6 Sgr. 
Putlitz, v., Was ſich der Wald 2 95 9. Aufl. 
Meißner, Gedichte. Ite Aufl. 1 Thlr. 275 Sgr. 
— Ziska. ite Aufl. 1 Thlr. 22 Sgr. 
Redwitz, Amaranth. 10te Aufl. 1 Thlr. 18 Sgr. 
Reinick, Lieder. te Aufl. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Außerdem verſchiedene gediegene Sammlungen und 
Geſammtausgaben deutſcher Claſſiker. 


Vorräthig in der Buchhandlung von 


G. Heinze & Comp. 


in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


27 Sgr. 


ö 9 eint der Feiertage wegen Mittwoch, 
iche 


Drucker und Verleger: G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


achrichten werden wir unſern geneigten 


